Bericht vom bündischen Kulturtreffen des Zugvogel-Ordens "Die Geusen in Dinslaken"

Am Freitag, dem 10. Nov. 2006, veranstaltete der Orden der Geusen im Zugvogel in sei​nem Ordenszentrum in Dinslaken einen bündischen Kulturabend. Das war für den Zugvo​gel in dieser Form etwas Neues. Eingeladen hatten zu diesem bündischen Kulturabend der Ordensführer Tojo und der Alt-Zugvogel Dixi. Etwa 30 Bündische, überwiegend aus dem Zugvogel, daneben einige Alt-Nerother und bündische Gäste waren gekommen. Die Ver​anstaltung war so geplant, dass kein festes Thema vorgegeben wurde, sondern dass mög​lichste viele Teilnehmer nach ihrem Geschmack etwas vorbereiteten und reihum vortru​gen. Für diesen kulturellen Teil war der Freitagabend nach dem Abendessen vorgesehen. Anschließend war freies bündisches Singen angesagt.

Die kulturellen Beiträge umfassten ein breites Spektrum jeglicher Art: Gedichte, Balladen, Lektüre, eigene Reflexionen, Hinweise auf Problematisches, eigene Lieder, Lustiges, Be​sinnliches und Ernsthaftes, dazwischen kurze Diskussionen zum Gehörten und ausgewähl​te bündische Lieder zur Auflockerung oder Vertiefung. Einige Teilnehmer trugen nur ein​mal etwas vor, andere hatte mehrere Beiträge ausgedacht /ausgewählt. Aber jeder Teil​nehmer hatte sich mit seinem Beitrag auf seine Weise Mühe gegeben. Dieser Teil dauerte ca. 3 Stunden. Dann ging die Runde zum freien bündischen Singen über, das, wie üblich, mit langsam abnehmender Teilnehmerzahl bis in die frühen Morgenstunden dauerte. Es war erstaunlich, welch schöne, teilweiser selten gehörte bündische Lieder wieder „hervor​geholt" wurden, welch ein Liedrepertoire einige Altbündische beherrschen.

Die Veranstaltung war ein interessanter Anfang, litt aber an der bunten, teilweise nicht zusammen passenden Vielfalt der Beiträge. Deswegen möchte ich hier auf Überlegung hinweisen, die ich schon länger selber in ähnlicher Richtung hatte. Die bündischen Treffen sind in der Regel sangesfreudige Feste, aber es fehlen zu oft Treffen mehr für den Kopf. Dabei meine ich nicht allgemeine kulturelle Bereicherungen, wie sie bei Fahrten in Form von Besichtigungen oder in vielen anderen Vereinen und auch bei einigen bündischen Gruppen in Form gesonderter Fortbildungs- oder Diskussionsveranstaltungen praktiziert werden. Meine Überlegungen gehen in folgende Richtung:

1. Ich meine, dass Bündische durch einen gewissen bündisch-romantischen Blickwinkel viele Dinge sehen, dass dieser bündisch-romantische Blickwinkel den Dingen, Geschehnis​sen, Erlebnissen und Empfindungen einen eigenen Reiz gibt und dass deswegen ein bündi​sches Kulturtreffen auch bei diesem Blickwinke bleiben sollte. Ich meine damit, dass kul​turelle Themen/Beiträge so ausgewählt, dargestellt und aufgearbeitet werden sollten, dass sie einen typisch bündisch-romantischen Anstrich bekommen.

2. Dann sollte sich bei jedem Treffen auf nur 1 bündisch-romantisches Thema beschränkt werden. Ich habe dazu schon früher einige Vorschläge gemacht und teilweise ausgearbei​tet, nämlich eine bündische Wanderung überwiegend durch die deutsche Geschichte, eine bündische Wanderung durch Deutschland und eine bündische Weinprobe. Hier wird die Geschichte, die Wanderung, der Wein so betrachtet, wie sie ein überzeugter Bündischer, lustig und ernsthaft zugleich, erlebt /erleben würde.

3. Da ein Hauptmerkmal des Bündischen das Singen ist, sollten viele, zum jeweiligen Thema und Blickwinkel passende Lieder in diesen bündischen Kulturteil eingebaut werden. Das dient der Auflockerung, der Wiederholung, der Vertiefung, dem Einordnen von Liedern und dem Neulernen von Liedern zugleich. Man findet in diesem Portal an anderer Stelle eine ausgearbeitete Grundform der bündischen Geschichts-Wanderung und der bündi​schen Weinprobe mit Liedvorschlägen als Anregung.

Wenn die Geusen unter diesem Blickwinkel ihre Kulturtreffen weiterführen würden /könnten, entstünde eine interessante neue Reihe von bündischen Treffen, die zu besu​chen sich lohnen würde. Das Geusenheim in Dinslaken, es ist eigentlich ein großes Haus

mit Tagesraum, Küche, Schlafräumen und großem Grundstück, würde sich als Ort dafür gut eignen.
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